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Bauanleitung für die Elfe 5.0 
Mit der Elfe 5 erhalten Sie einen Bausatz eines ausgereiften F5L/F3L-

Wettbewerbsmodell, das über viele Jahre ständig weiterentwickelt wurde. 

Die Elfe 5.0 hat sehr gute Allround-Eigenschaften, mit besonderen Stärken bei mehr 

Wind und Ăim Strecke machenñ. Jedes Material im Bausatz ist f¿r den entsprechenden 

Platz in Gewicht und Festigkeit optimiert. 

Erfolge 2025 im Fly-off 

26.04.25 Hager Pokal, Platz 1, 3, 4 

03.-04.05.25 Podhorany, Platz 6 

10.05.25 Pyrn-Priel Pokal, Platz 1, 2 

24.05.25 Koasa-Pokal, F3L, Platz 3, 5 

31.05.25 Lockenhaus, Platz 2, 3, 6, 

01.06.25 Coburg, Platz 3, 4, 6 

14.06.25 Fürstenfeld, Platz 4, 5 

15.06.25 Kornberg, Platz 3 

28.06.25 Gera, Platz 3 

05.07.25 Feldkirchen, Platz 1 

09.-10.08.25 ÖM Lienz, Platz 1, 4, 5, 7 

 

Erfolge 2024 im Fly-off 

04.05.24 Pyrn Priel Pokal, Platz 1, 3, 4, 5 

11.05.24 Lockenhaus, Platz 1, 3, 4 

18.05.24 Eppenstein, Platz 4 

07.07.24 Gera, Platz 1 

03.-04.08.24 Lienz, Platz 2, 4, 6 

31.08.24 Feldkirch, Platz 2, 5 

28.-29.09.24 Fürstenfeld, Platz 2, 5, 6 

06.10.24 Hallwang, Platz 1, 2, 3, 4 

16.10.24 Steyr-Weistrach, Platz 1, 2, 3, 4, 5  
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Der Bausatz ist komplett, bis auf RC, Antrieb, Kleber und Folien. 

Ausgelegt ist das Modell 

- für den Ausbau mit 4x DHV56MG Servos die sich in den letzten Jahren ohne Ausfälle 

bewährt haben. 

- F60 von T-Motors mit 1750 oder 1950 kv. 

- 30 oder 32mm Spinner von GM. 

- Luftschrauben 9x5ñ oder 9x6ñ von GM. 

- BL_HELI-32-Regler mit 30A z.B. Francy2 von FLYCOLOR. 

 

 

Die Bauweise unterscheidet sich etwas von Gewohntem und ist hier kurz erklärt: 

Die Unterseite der Profile ist in einem definierten Abschnitt nahezu gerade. 

Deshalb ist in allen Plänen der Flächenteile eine gestrichelte Linie eingezeichnet. 

Diese Linie muss auf der Hinterkante einer geraden Bauunterlage von mindestens 

3mm Höhe ausgerichtet werden. 

Die Flächenteile sind auf dem Bauplan so verteilt, dass man einmal Mittelteil A, dann 

2x Teil B und dann beide Teile C und beide Teile D in jeweils einer Session aufbauen 

kann. 

Alle Teile werden erst zusammengesteckt und dann, wenn alles ausgerichtet und 

beschwert ist, verklebt. Im Bild unten ist alles gesteckt, noch nichts verklebt! 

Die gestrichelte Linie geht seitlich über die Baupläne hinaus, sodass man das Planteil 

einfach und richtig auf der Bauunterlage fixieren kann. 

 

Der Plan sollte mit einer Folie abgedeckt werden, um ein Verkleben zu vermeiden. 

Im Bausatz sind die Holzteile in einem Folienschlauch eingeschweißt, um das Holz vor 

Feuchtigkeit zu schützen. Da an dieser Folie nichts klebt, bietet es sich an diesen 

Schlauch aufzuschneiden, um damit den Plan vor dem Verkleben zu schützen.  
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Tragfläche 
Übersicht, anhand der Profilquerschnitte 

 

 

Wir beginnen mit dem Flügel-Mittelteil A 

Es liegen PDF-Ausdrucke der beschrifteten Frästeile im Bausatz, bei denen man sich 

orientieren kann, wo die Teile zu liegen kommen. 

Erster Schritt ist immer das Vorbereiten der Bauunterlage, Bauplan, Folie. 

Wenn alles fixiert ist, beginnen wir mit der unteren Beplankung und dem unteren CFK-

Holmgurt. 

Die Beplankung wird in Position fixiert, die CFK-Leiste 3x0,5mm angeschliffen. 

Der untere Holmgurt schließt mit der Hinterkante der unteren Beplankung ab. Wird 

also auf die untere Beplankung geklebt. 

  

Mit Nadeln wird die CFK-Leiste in Position gehalten und mit dünnflüssigem 

Sekundenkleber (Seku) vorsichtig an der Vorderkannte des CFK-Gurts benetzt. Sofort 

mit einem Stück Saug-Papier darüberwischen, um es erstens anzudrücken und 

zweitens von überflüssigem Kleber zu befreien, der den exakten Sitz der Rippen 

verändern würde. 

Nach dem Aushärten wird mit einem Balsahobel die Hinterkante von Beplankung und 

CFK-Gurt sauber gemacht und anschließend auf dem Plan in Position mit ein paar 

Nadeln fixiert. 
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Dieser Vorgang wiederholt sich bei allen Flügelteilen! 

Jetzt werden der Reihe nach, alle Bauteile direkt vom Fräsbrett an die Position auf den 

Plan gelegt. Dabei werden die Fräsbrücken entfernt. 

  

  

Die vier Mittelrippen und die Abschlussrippen der Spoiler werden jeweils miteinander 

verklebt. 
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Die beiden Markierungen für die spätere Verschraubung werden vorsichtig bis auf 

4mm erweitert. 

Bei den beiden Holmstegen die Stufe nicht wegschleifen! Dort ist der Platz für die 

obere CFK-Verstärkung! 

 

Anschließend kann man schon die Rippen in die Position am Holmsteg stecken. Noch 

nichts verkleben! 

Als nächstes wird die Endleiste auf der Unterseite ausgeschliffen. Dazu die Endleiste 

abkleben und direkt einen 0,8mm Stahldraht andrücken. Ca. 12mm bis zum Draht 

gleichmäßig ausschleifen. 
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Als nächsten Schritt die Endleiste und die Rippen in Position bringen. Endleiste nur 

fixieren! Wichtig ist, dass alle Teile spannungsfrei in Position liegen. 

Als erstes klebe ich die Mittelrippen mit dünnflüssigem Seku in ihrer Position fest. 

Sparsam! 

 
Die Röhrchen anrauen und probeweise in die Sperrholzrippen stecken. Die Röhrchen 

dürfen an der Rippe A17 etwas überstehen. Die Rippe A21 steht senkrecht zum 

Röhrchen. Wenn beide Rippen und das Röhrchen in Position sind, vorsichtig die 

Rippen mit dem Röhrchen mit etwas Seku sichern. Nicht an der unteren Beplankung 

festkleben! 

Dann Oben und Unten mit 3mm Balsaresten auffüllen. Kontrollieren, ob die CFK-

Leisten noch Platz haben! 
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Ich bereite immer schon gleich die Steckungen von den Teilen B vor, indem ich B-

Röhrchen und die erste B-Rippe mit dem 5mm CFK-Stab zusammenstecke und dann 

die B1 an dem B-Aluröhrchen fixiere. 

  

Den Holmsteg etwas ausnehmen, damit der kleine Überstand des Aluröhrchens Platz 

hat. 

Es ist wichtig, dass der 5mm-CFK-Stab ein paar Millimeter über die zweite Rippe 

reicht, damit bei stärkeren Biegungen die Last in der Sperrholzrippe bleibt. 

Dann können die beiden Steckungsrippen in Position mit der Beplankung und dem 

CFK-Holmgurt fixiert werden. Alles muss sauber einrasten und ohne Spalt aufliegen. 

  

 

Dann alles ausrichten, beschweren und mit der Verklebung des Holmsteges beginnen. 
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Als nächstes die Endleisten sauber ausrichten und nur ganz vorsichtig mit minimal 

Seku am Rippenübergang fixieren. 

Vordere und hintere Spoiler-Abschlussleisten 3x5mm und die hintere 1,5mm-Leiste 

einpassen und wenn alles spannungsfrei sitzt, alles der Reihe nach mit dünnflüssigem 

Seku fixieren. 

   

Etwas Zeit zum Durchhärten geben. 

Jetzt kann man die untere Beplankung etwas anheben und mit dem dünnflüssigen 

Seku fixieren. Der blaue Seku zieht dabei sehr schnell an und man kann Rippe für 

Rippe fixieren. Zur Not mit ein wenig Aktivator nachhelfen. Anschließend gleich die 

Nasenleiste verkleben. 

  

Die Zwischenrippen einpassen und verkleben. 
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Jetzt die obere, kurze (ca. 40cm 5x0,6mm) CFK-Leiste einpassen und mit 

mittelflüssigem Seku verkleben. Anschließend die Durchgehende CFK-Leiste 

verkleben, beschweren und aushärten lassen. 

  

 

Nach dem Aushärten kann man die Fläche von der Bauunterlage nehmen um die 

Nasenleiste entsprechend der Profilkontur abzuhobeln. 
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Man kann jetzt schön den Holmsteg mit den Rippen von vorne vermuffen, ich 

verwende dazu mittelflüssigen Seku. 

Nicht vergessen, die Bohrung durch die Untere Beplankung zu erweitern, sonst findet 

man sie später nur mehr schwer! 

Zum Aufbringen der oberen Beplankung das Mittelteil wieder in Position auf das 

Baubrett bringen und die Fläche wieder beschweren. 

Die Beplankung mit Klebestreifen fixieren und nach hinten klappen. 

   

Zum Aufbringen der oberen Beplankung empfehle ich mein Video auf YouTube 

https://www.youtube.com/watch?v=dcUB1dR-lgo&t=58s 

Der dickflüssige Seku ist dafür meine erste Wahl. Er bleibt lange genug flüssig und 

zieht trotzdem schnell an, wenn man die Außenseite der Beplankung mit Aktivator 

besprüht. Wichtig dabei ist, die Aluleiste zum Andrücken immer in Bewegung zu 

halten, da sie sonst durch das Balsa hindurch sofort mit dem Seku von der Innenseite 

verklebt. 

 

Nach ausreichend Zeit zum Durchhärten, am besten über Nacht, dreht man die Fläche 

um und kann die Endleiste fertig verkleben. 

Da an den letzten 5-6cm das Profil an der Oberseite gerade ist, kann man die Rippen 

mit der Endleiste auf eine gerade Fläche drücken, um sie endgültig zu verkleben. 
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Dazu drücke ich auch das dünne Ende der Rippe mit dem Fläschchen nieder bis der 

Seku angezogen hat. 

  

Jetzt wird der äußere Anschlag der Spoiler nach Plan fixiert. 

Der innere Anschlag wird angepasst, aber noch nicht verklebt! Das erfolgt, wenn die 

Spoilerklappe fertig ist. 

  

Das vordere Loch der Verschraubung kann man verstärken, muss man aber nicht. 

Den hinteren Ausschnitt mit einem Sperrholzrest auffüllen und so das Loch verstärken. 
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Die Spoiler werden laut Plan zusammengesetzt und verklebt. 

Ich verwende dazu immer eine Anschlagleiste, damit die vordere Seite absolut gerade 

ist. 

Die Füßchen und die Fräsbrücken der Rippen werden hier nicht vor dem Verkleben 

entfernt! Die Füßchen kommen nach unten. 

Nach dem Aushärten wird die Unterseite etwas hohl geschliffen, bis die Fläche glatt 

ist. Damit bleibt etwa 0,5mm Luft, damit die Klappe später sauber ohne Spannung 

liegen kann. 

  

Vorne und hinten schleife ich immer leicht schräg, damit die Klappen gut in den 

Klappenkasten einfahren. 

Hinten, rechts und links sollte ein Spalt von ca. 0,5mm bleiben. 

Jetzt kann auch die Abschlussrippe für den Spoiler innen eingeklebt werden. 

Die 1mm-Spoiler-Basis schließt den Klappenkasten nach innen ab. 
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Jetzt folgen die Servohalter der Spoilerservos. 

Die Position der Spoiler-Anlenkung ist bewusst asymmetrisch 

Die Servohalter werden seitlich eingeschliffen und die Durchbrüche von Holmsteg und 

Servohebel gemacht. Beim vorderen Spoiler-Steg wird der Überstand (0,5mm) 

abgefeilt. 

  

Der Servohalter wird so abgeschliffen, dass der Halter mit dem Servo bündig zur 

Profil-Unterseite wird. Wenn alles passt, wird der Servohalter rundherum mit Seku 

verklebt. 

Das Servo wird nicht verklebt und kann so jederzeit schnell gewechselt werden. 

Später, nach dem finalen Servo-Einbau, wird nur mit Bügelfolie verschlossen. 
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Die Nasenleiste wird mit Hilfe der Schablonen verschliffen. Wenn die Überstände der 

Beplankung und der CFK-Holmgurte bündig mit der Anschlussrippe verschliffen sind 

ist das Mittelteil rohbaufertig. 

 

Die beiden B-Teile und alle anderen Flügelteile werden vom Ablauf her gleich 

aufgebaut. 

Beginnend mit Bauunterlage, Plan und Folie werden die unteren Beplankungen mit 

der 3x0,5mm CFK-Leiste bestückt. 

Alle Teile mit Hilfe der PDF-Übersicht auf dem Plan verteilt. 

Es gibt zwei 3mm Balsarippen die sich kaum unterscheiden! 

Im Bild hat die obere Rippe Platz für die 5x0,6mm CFK-Leiste, die untere für die 

3x0,5mm Leiste. 

Das B-Teil hat oben 5x0,6mm CFK, also ist die obere die Abschlussrippe von B! Die 

untere die Anschlussrippe von Teil C. 

 

Wenn alles vorbereitet ist, beginnen wir mit dem Zusammenstecken und verteilen auf 

dem Plan. 

Die Steckungen der B-Teile sind ja schon vorbereitet. Es fehlten nur mehr die 

Ausnehmungen für die Röhrchen und die genaue Position der jeweiligen zweiten 

Sperrholzrippe. 

Nach dem Auffüllen mit Balsa, können die Steckungen schon in Position verklebt 

werden. 
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Jetzt wird wieder alles zusammengesteckt, wieder darauf geachtet, dass alles 

spannungsfrei ist, beschwert und dann Stück für Stück verklebt. 

Für den Winkel der 3mm Abschluss-Rippe bitte die Schablone verwenden, wobei der 

Holmsteg schon den richtigen Winkel dafür hat. 
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Die Teile C und D sollten jetzt fast schon Routine sein ;) 

  

 

Bei den 3mm Anschlussrippen von C und D gibtôs wieder Verwechslungsgefahr! 

Die beiden (im Bild) oberen 3mm-Rippen, C, haben Platz für die 3x3mm Leiste, die 

beiden unteren, D, nur für 1,5mm-Leisten ;) 
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Für den richtigen Winkel der Anschlussleisten bitte die Schablonen verwenden. Wobei 

die Stege schon den richtigen Winkel für die Anschlussrippen haben. 

  

  

Damit ist der Flügelrohbau abgeschlossen. 
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Nasenleisten nach Schablonen verschleifen, Anschluss-Winkel prüfen und 

beschleifen, wenn nötig. 

Jetzt fehlen noch die Randbögen und die Verbindung der Teile B-C-D. Beim 

Verschleifen immer rechte und linke Flächen-Teile vergleichen, damit die Elfe auch 

später gerade fliegt ;) 

C-D 35mm an der Endleiste unterlegen. 

B-C 30mm unterlegen 

A-B ergibt sich durch die CFK-Steckung. 

  

Vor dem Verkleben der Flügel-Teile C-D und B-C in allen Anschlussrippen, hinter dem 

Holm, jeweils einen Schlitz anbringen. 

Reste vom 5x0,6mm CFK-Holmgurt werden als Verbinder so eingeschliffen, dass sie 

mit der Unterseite der Flügel-Teile abschließen. Dann mit Seku die Stelle tränken, 

eventuell die Verbinder etwas andrücken, dass sie guten Kontakt zum Steg haben. 
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Zwischen den Sperrholzrippen des Mittelteils wird vorne auf der Unterseite das Balsa 

ausgenommen, bis man die Löcher für den Kabelkanal sieht. 

Die Servo-Kabel werden an die sechspolige Stiftleiste gelötet und zur Sicherheit die 

Buchse beim Löten aufgesteckt. 

Beim finalen Servoeinbau schneide ich die Kabel beim Servo ab und löte sie dann an 

diese Buchse. Damit habe ich gleich ein fertiges Kabel für die Verbindung zum 

Empfänger. Das Servo wird an das Kabel im Flügel gelötet. Bisher musste ich noch 

nie ein Servo wechseln. 
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 Hier zum Löten mit eingesteckter Stiftleiste 

Dann kann das Kabel von der Mitte her auf jeder Seite eingezogen werden. Mit einem 

Haken ziehe ich das Kabel dann zum Servoschacht. 

  

  

Nach dem finalen Test der Servos, klebe ich die Stiftleiste bei angesteckter Buchse im 

Bereich der inneren Lötstellen mit Heißkleber in den Flügel. 

  

Die 3mm-CFK-Torsion.sstifte in die Wurzelrippen von Teil B einkleben.  
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Leitwerke 
Jetzt das Seitenleitwerk 

Es kann auch ohne Plan aufgebaut werden, da die Teile fast selbsterklärend sind. Die 

Teile der Reihe nach auslegen und nach dem Entfernen der Fräsbrücken auf dem 

Plan ausrichten. 

Die etwas dickeren Enden der Rippen sind immer vorne. 

Die Rippen haben immer eine gerade und eine gerundete Kontaktfläche an den 

Enden. Die gerade ist immer zueinander, die runde außen. Vorne sind die Rippen 

immer etwas breiter als hinten. 

  

  

  

Nach dem Feststecken mit den Nadeln mit sehr dünnflüssigem Seku verkleben. 


